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Wlanm ggilhelm/ von Wottes

burg des Heiligen Romiſchen Reichs Srtz

S Wnaden Kdonig in Kreuſ
ſen /Marggraf zu Branden

Sammerer und Vhurfurſt Souverainer
Grintz von Oranien, Neufchatel und
Vallengin, zu Magdeburg Cleve Julich
Berge Stettin, Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle—
ſien zu Croſſen Fertzog Wurggraf zu Nurn—
berg Murſt zu Halberſtadt Minden Ca—
min Wenden Schwerin Ratzeburg und
Morß Braf zu Hohenzollern Ruppin der
Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg
Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam/
Marquis zu der Vehre und Blißingen Kerr
zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard
Lauenburg /Butow Arlay und Breda rc. c.ac.
Shun kund und fugen hiermit zu wiſſen.
Nachdemahlen aus verſchiedenen an Uns ein

x gelauf—
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gelauffenen allerunterthanigſten Berichten
Wir hochſt mißfallig wahrgenom̃en daß ohn
geachtet der hiebevor von Unſers in GOtt ru—
henden Herrn Vaters Konigl. Majeſt. hochſt

ſeligen Andenckens unterſchiedentlich wider die
Zigeuner Landſtreicher ſtarcke Bettler und
dergleichen DiebesGeſinde herausgelaſſenen
ſcharffen Edictis, ſich dennoch eine zeither
ſtarcke Banden dergleichen Landſtreicher
Spitzbuben und Gaudiebe deren Anzahl be—
reits ſo weit angewachſen ſeyn ſoll daß die
darunter gehorige ſich untereinander nicht alle
kennen ſollen in Unſeren Konigreich Chur—
und andern Landen ſich eingefunden haben/
derſelben auch unterſchiedene hie und dort be—

reits aufgegriffen und zur gefanglichen Hafft
gebracht ſeyn ſollen: Als haben Wir aus
LandesVaterlicher Vorſorge und damit ei
nes theils ſo viel moglich dieſe und dergleichen
Diebs-Rotten zur Sicherheit der Reiſenden
auch Handels und Wandels und damit ein
jeder Unſers Koniglichen Schutzes genieſſen
moge von denen Grantzen Unſerer Provin—

tien
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kzien abgehalten andern theils aber denen
Aufgegriffenen ein ſchleuniaer Proceß gema
chet und alſo das Land von dieſem Gzeſchmeiß

geſaubert werde nachſtehendes Edict publi.
ciren zu laſſen vor nothig erachtet.

g. I.
Zetzen demnach ordnen und wollen hier

mit und Krafft dieſes daß hinfuro kein Rei
ſender es ſey Mann oder Weibhes-Perſohn
deſſen Stand undondition aus ſeinem auſ
ſerlichen Anſehen oder ſonſt nicht beurtheilet
werden mag an Unſere LandGrantzen und
Paſſen imgleichen durch Unſere Veſtungen

Maai und urekhaelaſſen wer

lliriip 1LARegierung oder hohern Obrigkeit des Orts
ſeines Herkommens vorzeigen und damit
ſeine Perſohn legitimiren konne. Und
ſollen zu dem Ende und damit dieſem
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deſto genauer uberall nachgekommen und al
ler Unterſchleiff dabey verhutet werde in de
nen Stadten Marcken und Flecken/ wo die
Thore nicht bewachet werden imgleichen auf
dem Lande die Gaſthalter Wirthe und Kru
ger gehalten ſeyn/ von denen bey ihnen einkeh—
renden ærembden und Reiſenden vorbeſchrien.

bene Paſſe abzufordern durchzuſehen und
falls ſie etwas verdachtiges dabey oder ſon—
ſten in dem Urthbgang des Frembden anmer
cken ſolches ſo gleich und zwar bey hoher

GeldStraffe auch dey entdeckter Colluſion
mit dem Frembden oder Reiſenden oder auch
mit denen Spitzbuben bey unausbleiblicher
LeibesStraffe der Obrigkeit jedes Orts ent
decken und anzeigen.

F.
Da auch die Erfahrung gegeben daß un—

ter dem Nahmen von Glucks-Topffern Ta
ſchenSpielern und RiemenStechern derglei—

chen DiebesGeſinde ſich zu verſtecken und bey

dieſer



dieſer Gelegenheit ſeine Diebereyen auszuuben

pfleget  Sollen forthin in Unſere Stadte

g. 3«.

Solte nun dieſer Unſerer ernſten Ver—
ordnung zuwider ein Spitzbube Gaudieb
oder Beutel-Schneider dennoch ſich geluſten
laſſen Unſere Grantzen zu betreten und da—
ſelbſt ſeinen Frevel auszuuben derſelbe aber
auf friſcher That ergriffen wurde ſoll demſel—
ben damit dem Filco die Atzungs und an—
dere Gerichts-Koſten erſparet werden denen
Dieben aber die Hoffnung umb bey langwie—
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rigem Arreſt durch Liſt oder Gewalt zu ent
kommen und der Straffe zu entgehen benom
men bleibe nachſtehender kurtzer Proceß ge
machet werden.

Wann nehmlich dergleichen Dieb in fla—
granti und auf wurcklichem Diebſtahl betrof—
fen wird und man darauf ſeiner ſich verſi—
chern kan ſoll er ſogleich vor die Grrichte des
Orts als welche insbeſonder auf denen offent
lichen Jahr-Marckten und Kirchmeſſen auf
den GerichtsStuben oder ſonſt aewohnlichen
Orten gegenwartig und verſamlet ſeyn ſollen
gebracht und ihm ſein Verbrechen mit denen
dabey waltenden Umſtanden vorgehalten
und in ein kurtzes Protocollgebracht werden.
Solte nun der HDelinquent das Factum den
noch unverſchamt leugnen ſollen die dabey zu
gegen geweſene Zeugen in Gegenwart des De
linquenten mit einem Eyde beleget und ſo
dann auf deren ſummariſches Gezeuaniß
wann derſelben minſtens zwo das Nactum
angeſehen der Delinquent ſo forth ohne An
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ſehung des Werths der geſtohlenen Sachen es
ſeye der Diebſtahl vollkommen verrichtet ge—
weſen oder nicht ohne weitere Anfrage bey
Uns oder Unſeren Regierungen mit Stau—
pen-Schlagen des Landes ewig verwieſen

werden.

u 8. 4.
Solte aber ſich hierbey zutragen daß von

dieſem Diebs-Geſinde ein dergleichen Dieb—
ſtahl, der den gemeinen Rechten nach Capital
iſt ausgeubet werde ſoll der Inquifitions-
Proceſis zwar ſervato Juris ordine wider
ſothane Miſſethater inſtruiret werden; Es
haben aber dennoch dir Gerichte jeden Orths
dahin zu ſehen daß derſelboſo viel moglich be
ſchleuniget und au d de gfdert werde.

Befehlen atch. iſerm Cammer—
Gericht und allen und j n Unſeren Regie—
rungen hohen und niedrigen geiſt- und weltli
chen Gerichten Obrigkeiten in denen Stadten

und auf dem Lande auch dabey Unſeren ki.
icali-
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ſcaliſchen Bedienten ſich darnach gehorſamſt
zu achten und dieſe Unſere allergnadigſte Wil—
lensMeinung jeder ihren Orts zum Effect
zu bringen; Und damit dieſes unſer offentli—
ches Edict uberall bekandt werde ſolches in
denen Thoren Schencken und Wirthshauſern
affigiren und anſchlagen zu laſſen. Uhrkund
lich Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und
aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Ge—
geben zu Berlin den 26. Jul. i7is.

Mr

e. O E. v. Plotho.
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